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— Bildung: Zukunft und Vergangenheit in der Gegenwart vermitteln 
(Klingberg, 2007) 

— Pädagogisches Handeln als gegenwärtiges Zeitereignis

— Zukunftsbezug pädagogischer Prozesse
— Lernen als „Bevorratungskonzept“ (De Haan, 2014)

1. Zur pädagogischen Vermittlungsproblematik der 
Zeitdimensionen 
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Jean-Jacques Rousseau (1762/2001): Erziehungsroman „Emile“

„Darf ich nun die wichtigste und nützlichste Regel jeder Erziehung aufstellen? Sie 
heißt nicht: Zeit gewinnen, sondern Zeit verlieren“ 

— Erziehungskonzept unterscheidet vier Erziehungsalter
— Das Erziehungsalter der Natur dauert bis zum zwölften Lebensjahr 
— Ziel: Ein erfahrungsbasiertes Lernen in der Auseinandersetzung mit der Natur 

Janusz Korczak
— Das Recht des Kindes auf den heutigen Tag (Korczak, 1920/2018)
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1. Zur pädagogischen Vermittlungsproblematik der 
Zeitdimensionen 



Ein zeitliches Gedankenexperiment
Reflektieren Sie bitte einmal Ihr Denken im Alltag. Wer von Ihnen 
lebt gedanklich eher in…. 
— der Gegenwart,
— der Zukunft,
— der Vergangenheit?
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2. Zeitpraktiken von Erwachsenen



Zeitpraktiken
— Der menschliche Umgang mit Zeit
— Der Begriff fokussiert die zeitliche Dimension des Handelns

(Soziale) Zeit 
— Ökonomisierung von Zeit in kapitalistischen Gesellschaften 
— Zeit erweist sich grundsätzlich als knappe Ressource
— Zeit gilt es aus wirtschaftlicher Perspektive effizient zu nutzen
— Dominanz ökonomischer Strategien wie die Planung, Ausschöpfung oder 

Einsparung von Zeit

6T. Wahne 23.11.2024

2. Zeitpraktiken von Erwachsenen

(Wahne, 2020)



— Enge Verbindung zwischen der Entwicklung des Zeitbewusstseins und 
der Sprachentwicklung

— Tendenzielle Gegenwartszentrierung in der frühen Kindheit 

— Zeitversunkenheit im Spiel 

— „Polarisation der Aufmerksamkeit“ (Montessori, 1906/2009) 

— „Flow-Erlebnis“ (Csikszentmihalyi, 1985)

— Kindlicher Zeiteigensinn (Wahne, 2020)

— Zeitliche Herausforderungen infolge der Unterschiede in den 
Zeitpraktiken

3. Zeitpraktiken der Kinder
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(vgl. Wahne, 2020; Schorch, 2008; Wissing, 2004; Kasten, 
2001; Steinherr/ Schorch, 2001)



Entwicklung des Zeitbewusstseins in der Grundschule
1. SJ: Dominanz des Tagesdenkens

2. SJ: Ausdehnung der Zukunftsperspektive

3./4. SJ: Allmähliche Übernahme erwachsenen Planungsverhaltens

3. Zeitpraktiken der Kinder
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(vgl. Wahne 2020; Schorch 2008; Wissing 2004; Kasten 2001; 
Steinherr/ Schorch 2001)



— Zeitknappheit als Normalität in der Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsarbeit 
(Görtler, 2022; Wahne, 2020)

— Subjektive Belastungen in der Zeitwahrnehmung

— Zur Frage eines „zeitgemäßen und kindgerechten“ Ganztags 

— Kindliche Entwicklungsbedürfnisse in den Fokus setzen (AGJ, 2022)

— UN-Kinderrechtskonvention (Art. 31)

— Sinnstiftende Balance zwischen fremd- und selbstbestimmten Zeiten

— Subjektorientierte Ganztagsbildung als Ziel (Sauerwein & Graßhoff, 2022)

4. Leben und lernen im Ganztag und das kindliche Recht 
auf die Gegenwart
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Zugänge zu mehr zeitlicher Teilhabe im Ganztag 
Kritikphase
— „Wie haben wir die zeitlichen Wünsche der Kinder bisher berücksichtigt?”
— „Wo vergessen wir immer noch, die Kinder zeitlich zu beteiligen?”

Fantasiephase
Stellen Sie sich vor, Sie wären ein Kind bei Ihnen im Ganztag...
... wobei möchten Sie hier zeitlich mitbestimmen?
... wann würden Sie sich wohl- bzw. verstanden fühlen?”

Konkretisierungsphase 
— „Was & worüber sollen die Kinder auf jeden Fall selbst zeitlich entscheiden?“
— „Was & worüber sollen die Kinder auf jeden Fall zeitlich mitentscheiden?“ 
— „Was & worüber sollen die Kinder auf keinen Fall zeitlich mitentscheiden?“
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(vgl. Stange et al., 2008; Wahne, 2023)

4. Leben und lernen im Ganztag und das kindliche Recht 
auf die Gegenwart
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